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Unternehmensrecht

OLG Celle: Vertretungsbefugnisse innerhalb einer
Einheitsgesellschaft

GmbH & Co. KG: Kompetenz zur Änderung des Gesellschaftsvertrags der Komplementär-
GmbH einer Einheitsgesellschaft

Innerhalb einer Einheitsgesellschaft (GmbH & Co. KG) ist für die Änderung des
Gesellschaftsvertrags der Komplementär-GmbH grundsätzlich nur ihre
Alleingesellschafterin, also die Kommanditgesellschaft, zuständig.

Sachverhalt
Die Komplementär-GmbH einer GmbH & Co. KG meldete die Änderung ihres
Gesellschaftsvertrags zum Handelsregister an. Alleinige Gesellschafterin der Komplementär-
GmbH war die KG selbst (sog. „Einheitsgesellschaft“). Ausweislich des eingereichten
Versammlungsprotokolls hatte die Komplementär-GmbH im Namen der KG die
Gesellschafterversammlung abgehalten und die Änderung des Gesellschaftsvertrags
beschlossen. Das Registergericht lehnte die Eintragung mit der Begründung ab, dass bei
einer Einheitsgesellschaft nicht die Gesellschafterversammlung der Komplementär-GmbH
über die Satzungsänderung bestimme, sondern die Versammlung der Kommanditisten.

Begründung
Das OLG Celle entschied, dass die KG als Alleingesellschafterin der Komplementär-GmbH
die Rechte in der Gesellschafterversammlung der Komplementär-GmbH wahrnehme.
Zuständiges Organ für diese Aufgabe bei der KG sei die Komplementär-GmbH, die
wiederum von ihren Geschäftsführern vertreten werde (so bereits auch das BGH-Urteil vom
16. Juli 2007, II ZR 109/06). Die Kommanditisten seien in ihrer Gesamtheit zur Vertretung der
KG nicht berechtigt. Dies ergebe sich aus dem in § 170 HGB verankerten Grundsatz, wonach
die Kommanditisten von der Geschäftsführung der KG ausgeschlossen seien. Wirksam sei
die Vertretung der KG durch die Komplementär-GmbH allerdings nur dann, wenn der
Gesellschaftsvertrag der KG für die Wahrnehmung der Gesellschafterrechte in der
Komplementär-GmbH keine abweichenden Sonderregelungen treffe. Vorliegend verlieh der
Gesellschaftsvertrag den Kommanditisten die Befugnis zur Wahrnehmung der Rechte aus
den Geschäftsanteilen an der Komplementär-GmbH. Diese hatten ihre Vertretungsbefugnis
aber weiter auf den bei der KG gebildeten Beirat übertragen, der insoweit die KG im
Außenverhältnis vertreten sollte.

Praxishinweis
Die Entscheidung des OLG Celle ruft nochmals folgendes Problem in Erinnerung: Der
Geschäftsführer der Komplementär-GmbH einer Einheitsgesellschaft hat sozusagen zwei
Hüte auf, da er auf der einen Seite die KG als Alleingesellschafterin und auf der anderen
Seite die Komplementär-GmbH vertritt. Er kann sich daher etwa im Namen der KG als
Alleingesellschafterin in der Gesellschafterversammlung der Komplementär-GmbH selbst
Entlastung erteilen oder weitere Geschäftsführer bestellen. Gestalterisch lassen sich solche
Interessenkollisionen dadurch lösen, dass der Gesellschaftsvertrag der KG den
Kommanditisten die Kompetenz zur Wahrnehmung der Rechte aus den Geschäftsanteilen
an der Komplementär-GmbH überträgt. Die Kommanditisten können wiederum einen in
der KG errichteten Beirat mit dieser Zuständigkeit ausstatten, der die KG im
Außenverhältnis vertreten soll.
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